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GROSSE PÖTTE

Von Jörg A. Boeckmann
www.cruceros.es

www.kreuzfahrten-ab-palma.es

Das die Kreuzfahrtindustrie auch 
2017 deutlich wachsen will und 
voraussichtlich auch wird, war ja be-
reits im vergangenen Monat Thema 
dieser Kolumne. Ermöglicht wird 
das Wachstum insbesondere durch 
die zahlreichen Neubauten. Sie erhö-
hen einerseits die zur Verfügung ste-
henden Kapazitäten und buhlen an-
dererseits mit neuen Attraktionen auf 
See und innovativen Ausstattungs-
details um die Passagiere. Welche 
Neubauten wir in diesem Jahr auf 
dem Markt erwarten und wie sie 
ihre jeweilige Zielgruppe begeis-
tern sollen, zeigt ein Überblick über 
die wichtigsten Premieren auf den 
Weltmeeren:

„Silver Muse“
Das neue Flaggschiff der Luxusmar-
ke Silversea manifestiert den Über-
gang der europäischen Luxusmarke 
zu einem moderneren, reduzierteren 
Design. Sie ist auch ein weiteres 
Beispiel dafür, dass auch und gerade 
im Luxussegment die Schiffsgrößen 
wachsen. Die „Silver Muse“ wird 
im April 2017 in Monaco getauft 
und verfügt dann über 286 Suiten 
von bis zu 174 Quadratmetern, die 
alle mit eigener Veranda ausgestattet 
sind und die international gemisch-
ten Passagiere auch mittels eines 
unaufdringlichen, aber ungeahnt 
begehrenswerten Butler-Services 
begeistern. Die maximal 596 Pas-
sagiere werden von 411 Crewmit-
gliedern umsorgt und  können zwi-
schen acht Restaurants wählen. In 
der Sommersaison wird die „Silver 
Muse“ Kreuzfahrten im Mittelmeer 
anbieten und schon auf der Jung-
fernreise am 13. April erstmals in 
Palma festmachen. Anschließend 
geht es bereits Ende August über die 
britischen Inseln auf der nördlichen 
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Die spektakulärsten 
Schiffspremieren des Jahres
Sechs Neuzugänge in der Kreuzfahrt und was sie zu bieten haben

Aida Cruises ist nahezu baugleich 
mit der 2016 in Dienst gestellten 
Schwester „Aida Prima“. Ab Juli 
soll die 300 Meter lange und fast 
38 Meter breite „Perla“ mit circa 
3.300 Passagieren an Bord von 
ihren, Start- und Zielhäfen Pal-
ma und Barcelona zu Wochen-
reisen im westlichen Mittelmeer 
auslaufen.
 Zu den Highlights an Bord ge-
hören ein Skywalk, ein Hochseil-
garten und der überdachte Beach-
club. Spannend wird sein, wie sich 
die eigentlich für kühlere Regio-
nen konzipierten, unter dem Foli-
endom liegenden Schiffsbereiche 
in der sommerlichen Hitze auf 
dem Mittelmeer anfühlen werden. 
Aktuell laufen die Planungen für 
eine Reihe von Schiffsbesichti-
gungen, die vermutlich ab August 
wöchentlich jeweils am Samstag 
in Palmas Hafen stattÞ nden. Inter-
essenten können sich bereits unter 
info@kreuzfahrten-ab-palma.
es vormerken lassen. Anders als 
bei den bisherigen Besichtigun-
gen können daran auch Kinder
 teilnehmen. 

Transatlantik-Route nach Kanada, 
die US-Ostküste hinunter, in die Ka-
ribik und einmal rund um Südameri-
ka. Der Tagespreis mit dem reederei-
typischen vollumfänglichen All-
inclusive-Angebot beginnt bei circa 
450 Euro pro Person und Nacht.   

„MSC Meraviglia“
In einer komplett anderen räumli-
chen und preislichen Dimension wird 
das neue Flaggschiff des italienisch-
schweizerischen Anbieters MSC un-
terwegs sein. Dieses schwimmende 
Mega-Resort kann mehr als 5.700 
Passagiere in 2.250 Kabinen beher-
bergen. Damit wird die „Meraviglia“ 
vorerst das größte jemals von einer in 
Europa ansässigen Reederei gebaute 
Schiff sein. „Meraviglia“ bedeutet 
„Wunder“ – und MSC schwärmt von 
einem „neuartigen, außergewöhnli-
chen und unverwechselbaren Stil“ 
des sich auf der STX Schiffswerft im 
französischen Saint-Nazaire in der 
letzten Bauphase beÞ ndlichen XXL-
Schiffes. .
 An Bord wird der luxuriösere Be-
reich, der MSC Yacht Club, vergrö-
ßert und die Decke der Promenade 
im Innenbereich mit einem giganti-
schen 480-m²-LED-Bildschirm aus-
gestattet, um digital den Himmel zu 
simulieren. Auch die Freizeitberei-
che werden im Vergleich zu älteren 
MSC Einheiten erweitert – es gibt 
einen Spaß- und Wasserpark, groß-
zügige Panoramabereiche und zwei 
überdachte Promenaden. Das Schiff  
nimmt im Juni 2017 seine erste, 
schon stark nachgefragte Saison auf 
und bietet siebentägige Kreuzfahrten 
im westlichen Mittelmeer ab Genua, 
Marseille und Barcelona. In Palma 
soll die „Meraviglia“ erstmals am 
10. Oktober 2017 zu bestaunen sein. 

„MSC Seaside“
Noch eine weitere neue Schiffsklas-
se von MSC feiert 2017 Premiere. 
Mit der „Seaside“ wird das erste von 
drei geplanten Schiffen der gleichna-
migen Seaside-Klasse fertiggestellt. 
Diese folgen einem neuen, an die 
geplanten Fahrtgebiete angepassten 
Konzept, welches die Schiffe mit 
weitläuÞ gen Außendecks und mög-
lichst viel Meerblick punkten lässt. 
Ab Dezember soll die „Seaside“ 

auch vermehrt für amerikanische 
Gäste ganzjährig in der Karibik ab 
dem Heimathafen Miami eingesetzt 
werden. Die beiden Schwesterschif-
fe sollen 2019 und 2021/22 folgen 
und ebenfalls je knapp 5.200 Pas-
sagieren Platz bieten. In Palma ist 
aktuell nur ein Anlauf vorgesehen – 
nämlich am 5. Dezember schon auf 
dem Weg in die Karibik.

„Norwegian Joy“
Nicht für den amerikanischen, son-
dern für den chinesischen Quell-
markt konzipiert ist die „Norwegian 
Joy“. Und so verkehrt dieser Ozean-
riese auch ab chinesischen Häfen, 
Bordsprache wird Mandarin sein. 
Die bis zu 3.900 Passagiere können 
sich dabei nicht nur in weitläuÞ gen 
Casinos und Shopping-Arkaden, 
sondern unter anderem auch auf 
einer Kartbahn oder in einer Out-
door-Laser-Tag-Arena amüsieren. 
Vermutlich werden nur sehr wenig 
europäische Gäste in den Genuss 
einer Reise mit den vielen, vielen 
neuen chinesischen Kreuzfahrtgäs-
ten kommen. Auch am Beispiel der 
„Joy“ wird deutlich, dass sich die 
Reedereien überwiegend entschei-
den, separate, an den jeweiligen Ge-
schmack in den Quellmärkten ange-
passte Produkte anzubieten. 
In Europa sind Reisen auf diesem 
Schiff aktuell nicht buchbar.

„Mein Schiff 6“
Weiterhin konsequent auf deutsch-
sprachige Märkte ausgerichtet agiert 
man beim Tui und Royal Caribbe-
an Joint Venture Tui Cruises. Auch 
der vierte Neubau des Anbieters 
folgt dem bisherigen Konzept der 
Wohlfühlß otte. Von den Schwester-
schiffen unterscheidet sich der Neu-
zugang lediglich durch Details wie 
dem ersten Jazz Club der Hambur-
ger Reederei. Ein wichtiges neues 
Detail Þ ndet sich auch im Fahrplan, 
erstmalig werden viele Häfen in den 
USA angesteuert. So ist die „Mein 
Schiff 6“, die am 1. Juni 2017 in 
Hamburg getauft wird, auch das ein-
zige Flottenmitglied, das wir 2017 
nicht in Palma sehen werden.  

„Aida Perla“
Das zwölfte Flottenmitglied von 
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Nur ganze fünf Schiffsanläufe 
erwartet Palma im Februar – 
das sind nochmals sechs weni-
ger als im Vorjahr. Außer dem 
treuen Gast „Costa Diadema“ 
kommt lediglich die „Norwe-
gian Spirit“ einmal vorbei. Der 
ursprünglich geplante Anlauf 
der „Berlin“ entfällt, das Schiff 
ist jetzt in Kuba.

4.2. Norwegian Spirit 
(8–18 Uhr)
7.2. Costa Diadema (8–17 Uhr)
14.2. Costa Diadema 
(8–17 Uhr)
21.2. Costa Diadema 
(8–17 Uhr)
28.2. Fit Berlin (7–16 Uhr) 
28.2. Costa Mediterranea
(8–17 Uhr)

HAFEN WEITER

 IM WINTERSCHLAF

■ Die hier auf einer simulierten Aufnahme gezeigte „Silver Sea“ ist das neue Flaggschiff der auf Luxus spezialisierten Reederei Silversea.  FOTO: SILVERSEA
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NACHLASS*

unsere Geschäfte in 

Polígono Son Valentí 
Fertilizants, 1*

*geöffnet von 10.00 bis 20.30 Uhr

Samstagnachmittag geöffnet

beds.es

PALMA 
Avenida Gabriel  

Alomar i Villalonga, 7 

Samstagnachmittag geöffnet

Schlussverkauf

* Schlussverkauf vom 7. Januar bis 7. März
* Fragen Sie in unseren Geschäften nach den Bedingungen
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Bis zu NACHLASS*

noch mehr Rabatt
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